
  WIRTSCHAFT

Von Bernhard Marks

Göttingen. Schlechte Nachrichten
für 24 Mitarbeiter der Buchhand-
lung Hugendubel. Deutschlands
größtes inhabergeführtes Buch-
handelsunternehmen wird 2018
seine zwei Filialen in Göttingen
schließen. Das teilte das Unter-
nehmen am Mittwoch mit. Die
Mitarbeiter wurden bereits über
die Entscheidung informiert.

Nach der Schließung der Leh-
manns-Filiale im Dürer-Haus am
Weender Tor trifft es erneut eine
Buchhandlung in Göttingen. Die
Geschäftsführung hat entschie-
den, den Mietvertrag für die Filia-
len in der Weender Straße sowie in
der Weender Landstraße zum En-
de Januar 2018 auslaufen zu las-
sen.

Mit Bestürzung reagiert

Ein echter Paukenschlag nicht nur
für die betroffenen Mitarbeiter.
Auch viele Göttinger Kunden rea-
gieren mit Bestürzung auf die
Nachricht. Viele kennen die Buch-
handlung noch unter dem Namen
Deuerlich, Göttingens Traditi-
onsbuchhandlung, die im Jahr

1807 gegründet wurde. Bereits
seit dem Jahr 2007 gehörte Deu-
erlich mehrheitlich zur Münchner
Buchhandelskette. Im Jahr 2012
wurde Deuerlich umbenannt.

Mit der Schließung der Filialen
verschwindet nun Deuerlich für
immer in den Annalen der Ge-
schichte. „Es ist außerordentlich
bedauerlich, wenn wir Filialen
schließen müssen. Gerade jetzt,
da unser Geschäft nach den Jah-
ren der Neustrukturierung wieder
sehr gut läuft“, sagt Maximilian
Hugendubel, geschäftsführender
Gesellschafter.

Göttingen sei leider ein Sonder-
fall: Der verwinkelte Zuschnitt des
an und für sich so besonderen Alt-
baus in der Filiale in der Fußgän-
gerzone mache die Umsetzung des
neuen Filialkonzepts für Hugen-
dubel unmöglich. Auch die zweite
Fläche in der Filiale am Weender
Tor sei nicht optimal.

Multichannel-Strategie

Das Münchner Buchhandelsun-
ternehmen verfolgt seit einigen
Jahren eine Multichannel-Strate-
gie und setzt dabei in seinen
deutschlandweit mehr als 100 Fi-

lialen zunehmend auf offene und
helle Räume. „Unsere Kunden
sollen sich heute mehr denn je bei
uns in den Filialen wohlfühlen und
gerne aufhalten. Deshalb sind
zum Beispiel ausreichend Sitzge-
legenheiten wichtig und die Mög-
lichkeit, in einem Café in einem
Buch zu stöbern“, erklärt eine
Sprecherin.

Das Großkundengeschäft des
Tochterunternehmens Hugendu-
bel Fachinformationen werde wei-
terhin in Göttingen bleiben. Ins-
besondere die Universität
Göttingen sei ein wichtiger Kun-
de. Wie genau das umgesetzt wer-
den soll, blieb am Mittwoch offen.
„Wir werden in Göttingen bleiben,
nur wo und wie können wir mo-
mentan noch nicht sagen“, sagte
die Sprecherin.

Das Geschäft für Buchhändler
wie Hugendubel bleibt hart. Das
Online-Geschäft laufe über Er-
wartungen. 2016 hatte das Unter-
nehmen mit der Übernahme von
eBook.de die Hugendubel-Digital
gegründet und in dieser Tochter-
gesellschaft die Geschäfte von
eBook.de und hugendubel.de ge-
bündelt.

„Heute können wir mit Stolz
sagen, dass die Integration abge-
schlossen ist und dass unser Mul-
tichannel-Ansatz aufgeht“, sagte
die Sprecherin weiter. Dabei setze
das Unternehmen aber bewusst
auch auf den Verkauf im stationä-
ren Buchhandel. Für die Göttinger
Mitarbeiter ging das aber nicht
auf. Mit ihnen führe die Ge-
schäftsleitung derzeit Gespräche
und suche nach Möglichkeiten, sie
im Unternehmen weiter zu be-
schäftigen.

Hugendubel schließt Göttinger
Filialen: 24 Mitarbeiter betroffen
Das Münchener Buchhandelsunternehmen will Mietverträge 2018 nicht verlängern.

Die Filiale der Buchhandlung Hugendubel am Göttinger Nabel.  Foto: Christina Hinzmann
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Mit deutschlandweit über

100 Filialen, Hugendubel.de,

eBook.de und Hugendubel

Fachinformationen ist Hu-

gendubel nach eigenen An-

gaben das größte inhaberge-

führte Buchhandelsunter-

nehmen Deutschlands.

Seit 2007 gehörte die Göt-

tinger Traditionsbuchhand-

lung Deuerlich zur Münchner

Buchhandelskette. Mit der

Schließung wird Deuerlich

endgültig Geschichte sein.

ENDGÜLTIG GESCHICHTE

Osterode. Die Präsidentenwahlen
in Amerika und Österreich, das
Referendum in Italien sowie die
Nachwirkungen des Brexit-Vo-
tums warfen ihre Schatten auf das
diesjährige Planspiel Börse der
Sparkassen. Etwa 36 000 Teams
aus Deutschland, Italien, Frank-
reich, Luxemburg, Schweden und
Mexiko waren zehn Wochen lang
live dabei und erlebten so eine in-
teressante Börsenzeit. Auch im
Geschäftsgebiet der Sparkasse
Osterode am Harz beteiligten sich
Schüler der weiterführenden
Schulen.

Was bedeutet das Brexit-Vo-
tum für die deutsche Wirtschaft?
Welchen Einfluss hat die Wahl
Donald Trumps auf die gegensei-
tigen Wirtschaftsbeziehungen?
Was für Folgen kann das italieni-
sche „Nein“ auf die Finanzlage
des Landes haben?

Mit solchen Fragen mussten
sich die Teilnehmer der diesjähri-
gen Börsenspiel-Runde beschäf-
tigen, um ihr Depot mit aussichts-

reichen und erfolgreichen Wert-
papieren bestücken zu können.
Dass dies auch in dieser Zeit mög-
lich ist, zeigen die beeindrucken-
den Ergebnisse zum Spielende am
14. Dezember 2016.

In zehn spannenden Wochen
des Planspiels Börse konnten
Schüler und Studenten ihr Wissen
und Anlegergeschick unter Beweis
stellen. Der simulierte Wertpa-
pierhandel beim Planspiel Börse
vertieft wirtschaftliche Grund-
kenntnisse und vermittelt Börsen-
wissen: Wie reagieren die Finanz-
märkte auf politische
Entscheidungen? Welche psycho-
logischen Faktoren beeinflussen
die Anleger? Die Sieger der dies-
jährigen Spielrunde im Schüler-
spiel sind diesen Fragen erfolg-
reich auf den Grund gegangen und
haben sich vorbei an mehr als 30
Teams bei der Sparkasse Osterode
am Harz an die Spitze gesetzt.
Zum Vergleich: Allein in Deutsch-
land nahmen 24 416 Teams im
Schülerwettbewerb teil.

Die Sieger auf Ebene der Spar-
kasse Osterode am Harz erhielten
in den letzten Wochen Geldpreise
und Urkunden. Auf Platz eins kam
das Team Silber Elite Kappa mit
einem Depotgesamtwert von
54 233 Euro. Die drei Schüler vom
Tilman-Riemenschneider-Gym-
nasium in Osterode investierten
ihre 50 000 Euro fiktives Startka-
pital erfolgreich vor dem Team H
und H s Garage der Oberschule
Badenhausen, die mit einem De-
potgesamtwert von 54 008,38 Eu-

ro den zweiten Platz belegten. Auf
dem dritten Platz rangierte das
Team Börsenchicas der Berufsbil-
denden Schule I (BBS I) in Ostero-
de mit einem Depotgesamtwert
von 53 472,29 Euro.

Silber Elite Kappa, H und H s Garage und Börsenchicas auf dem Podest
Die Sieger beim Planspiel Börse der Sparkassen stehen fest. Die jeweiligen Gewinnerteams erhalten Geldpreise und Urkunden.

Weitere Informationen im Internet

unter www.sparkasse-osterode.de,

www.facebook.com/planspielboerse

oder auf twitter (@planspielboerse).

Die nächste Spielrunde startet am

27. September 2017.
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1. Platz Osterode am Harz: Das Team Silber Elite Kappa. Fotos: Sparkasse Osterode 2. Platz Osterode am Harz: Das Team H und H s Garage.

3. Platz Osterode am Harz: Das Team Börsenchicas.

Osterode. Inmitten bewegter Zei-
ten ist die Entwicklung der Volks-
bank im Harz eG eine Konstante:
Auch im letzten Jahr hat sich das
Geschäftsmodell der Volksbank
im Harz eG als erfolgreich, zeitge-
mäß und gleichermaßen zukunfts-
orientiert erwiesen.

„Dies ist kein Grund sich aus-
zuruhen, sondern die Vorausset-
zung, die Herausforderungen im
Umfeld von Niedrigzins und Re-
gulatorik erfolgreich zu bewälti-
gen. Es geht uns vor allem darum,
vor Ort die Nähe zu unseren Mit-
gliedern und Kunden weiter aus-
zubauen“, so Torsten Janßen vom
Vorstand der Bank.

Seit Anfang Januar 2017 reprä-
sentieren Dirk Brömme und Va-
nessa Jäkel als neue Marktbe-
reichsleiter die Volksbank im Harz
und übernehmen seitdem die Lei-
tung der Privatkundenbank. In
erster Linie geht es den neuen
Marktbereichsleitern darum, zu-
sammen mit den Mitarbeitern vor
Ort als direkter Ansprechpartner
für Mitglieder und Kunden zur
Verfügung zu stehen.

Die Leitung des Marktberei-
ches Nord, der die Hauptstelle in
Osterode und die Zweigstellen-
standorte Badenhausen, Bad
Grund, Clausthal-Zellerfeld,
Dorste und Schwiegershausen
umfasst, hat Vanessa Jäkel über-
nommen. Jäkel hat ein duales
Studium bei der Volksbank im

Harz absolviert und verschiedene
Projekte erfolgreich geleitet. Sie
wohnt in Bad Lauterberg.

Den Marktbereich Süd, der die
Zweigstellenstandorte Bad Lau-
terberg, Bad Sachsa, Barbis, Ell-
rich, Hattorf, Herzberg, Pöhlde
und Wulften umfasst, verantwor-
tet nun Dirk Brömme. Brömme
hat seinen Lebensmittelpunkt in
Herzberg. Er ist schon seit 1988
für die Bank tätig und war auch
bisher als Marktbereichsleiter
verantwortlich.

Für die Firmenkunden bleibt
Iris Seeber mit ihrem Team wei-
terhin als überaus erfahrene An-
sprechpartnerin vor Ort. Seeber,
wohnhaft in Walkenried, ist seit
2007 in leitender Position für die
Firmenkunden verantwortlich
und mit den Unternehmen in un-
serer Region gut vernetzt. Als
Spezialistin für den Mittelstand
kennt sie die Anforderungen und
Bedürfnisse mittelständischer
Unternehmen genau. So sorgt sie
dafür, dass Unternehmer in jeder
Unternehmens- und Lebensphase
immer die Leistungen erhalten,
die sie auch wirklich brauchen –
und das partnerschaftlich aus ei-
ner Hand.

„Jeder Mensch hat etwas, das
ihn antreibt. Unser Antrieb ist es,
dass die beste Lösung gerade gut
genug für unsere Mitglieder und
Kunden ist“, begründet Torsten
Janßen diese Veränderungen.

Volksbank im Harz nahm zum Jahresbeginn

2017 personelle Veränderungen vor.

Bewährtes erhalten
und Neues gestalten

Iris Seeber (Leiterin Firmenkundenbank), Dirk Brömme (Marktbereichsleiter
Süd) und Vanessa Jäkel (Marktbereichsleiterin Nord, von links). Foto: Volksbank
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